Nach dem ersten Start von SUPER sollten Sie den Zielordner für erstellte Dateien ändern. Mit einem Rechtsklick in das Programm-Fenster von SUPER öffnen Sie ein Kontextmenü. Wählen Sie den Eintrag »Output File Saving Management« und wählen Sie einen Ordner.

 

Ziehen Sie die Videodatei, die Sie konvertieren möchten, per Drag & Drop in das Programm-Fenster von SUPER. Sie können natürlich auch mehrere Videos auf einmal konvertieren.

 

Mit einem Doppelklick auf eine Datei in der Job-List öffnen Sie den Analyse-Modus. Dieser bietet eine Fülle von Informationen, von denen vor allem das Seitenverhältnis (Display Aspect ratio), die Bildwiderholrate (Frame rate) und die Sampling-Frequenz (Sampling rate) für das Konvertieren relevant sind. 

Wählen Sie das Geräte-Profil »Apple - iPod 5.5G« im Menü »Select Output Container« oben links aus.

 Das richtige Format für Video (H.264/AVC) und Audio (AAC) stellt SUPER selbst ein. 

Im Feld "Video Scale Size" wählen Sie für die Auflösung den Eintrag 640:480. Hat die Video-Analyse ergeben, dass das Video ein Seiten-Verhältnis (Display Aspect ratio) von 1.78 (16:9) oder 2.35 (20:9) hat, können Sie auch einen passenderen Eintrag wählen. Dann wird das Video ohne schwarze Balken auf dem iPhone angezeigt. Je nach Ausgangs-Format verlieren Sie so aber einen Teil des Bildes am linken und rechten Bildrand.
Die Framerate (Bildwiederholrate) muss identisch zur Framerate der Ausgangs-Datei sein. Ansonsten drohen Synchronitäts-Probleme zwischen Audio- und Videospur.

Über den Eintrag «Bitrate kbps» stellen Sie ein, wie hoch die Datenrate des Videostreams sein soll. Ein höherer Wert führt zu einer besseren Bildqualität, gleichzeitig steigt der Platzbedarf der fertigen Datei. Das iPhone verträgt Video-Bitraten bis 1,5 Mbit/s bei Videos im H.264-Format.

Für die Audio-Datenrate gilt das Gleiche wie für den Videostream. Bei einer AAC-Tonspur erzielen Sie mit einem Wert von 128 Kbit/s einen guten Kompromiss zwischen Qualität und Größe.

Hat das Ausgangsvideo eine relativ leise Tonspur, sollten Sie den Pegel erhöhen. Klicken Sie dazu auf "O - Other Opts" und schieben Sie den Regler im neuen Fenster nach rechts.

Bei der Sampling-Frequenz (Sampling rate) übernehmen Sie den Wert der Ausgangs-Datei.
Ist der Eintrag "DirectShow Decode" ausgewählt, hilft die Grafikkarte beim Entschlüsseln des Ausgangs-Materials. Das kann viel Zeit sparen - wenn es denn funktioniert. Beinah jede installierte Multimedia-Software registriert einen eigenen Filter auf dem Rechner. Dadurch kann es beim Aktivieren der Option zu Problemen mit SUPER kommen. Einen Versuch sollten Sie aufgrund des potentielle Zeitgewinn aber auf jeden Fall starten.

Mit einem Klick auf "Encode" starten Sie den Umwandlungsprozeß. Dieser kann, je nach Länge Ihres Videos, einige Zeit in Anspruch nehmen.

Die umgewandelte Datei müssen Sie in iTunes importieren und dann auf Ihr iPhone übertragen. Jetzt steht dem mobilen Video-Genuss nichts mehr im Weg.

